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'Äreiefdjreiben be» eibgen. «fWilitärbej-artement*
an bie «ÄHlitdrbejjorben ber Äantone.

(Som 12. Sluguft 1867.)

{»ocfegeacfetete {»erren!
2)er bleßjäferige Srupptnjufammenjug foll »om 23.

bis 28. ©eptember in ber ©egenb jwiftfeen greiburg
unb Safeernc ftattftnben. 3«m Äommanbanttn btS*
felben ift »om SunbeSratfee {»err eibg. Dberft {»anS

{»erjog in Slarau bejeiefenet worben.
Sin ber Uebung feaben folgenbe ÄorpS Sfeeil ju

nebmen:

©tnft:
©appeurfompagnie SRr. 5 »on Sern.

Slrtiflerie:

8fi.tr Satttrit SRr. 3 »on Slargau.
8 „ „ SRr. 5 »on Sern.
4 „ H

SRr. 11 »on „
4 „ „ SRr. 21 »on Sefftn.
4 „ „ SRr. 23 »on SBaabt.

4 „ „ SRr. 51 »on „
Äaoafltrit:

25ragonerfompagnit SRr. 10 oon Stm.

„ SRr. 13 »on „
„ SRr. 15 »on SBaabt.

„ SRr. 16 »on Slargau.

„ SRr. 17 »on SBaabt.

„ SRr. 18 »on Slargau.
©uibtnfompngnit SRr. 1 »on Strn.

„ SRr. 6 »on SRtutnburg.

©djarffcfeüfctn:

Äompagnit SRr. 3 »on SBaabt.

„ SRr. 7 oon SBafliS.

„ SRr. 8 oon SBaabt.

„ SRr. 10 »on „
„ SRr. 14 »on SRtutnburg.

„ SRr. 17 »on

„ SRr. 25 »on grtiburg.

„ SRr. 32 »on SBafliS.

„. SRr. 72 »on ©tnf.

3nfanttrit:
Satailion SRr. 1 »on Strn.

„ SRr. 10 »on SBaabt.

„ SRr. 20 »on ©tnf.

„ SRr. 23 »on SReuenburg.

„ SRr. 26 »on SBaabt.

„ SRr. 36 »on Sern.

„ SRr. 39 »on greiburg.

„ SRr. 40 »on SBafliS.

„ SRr. 44 »on ©olotfeurn.
SRr. 45 »on SBaabt.

„ SRr. 55 »on Sern.

„ SRr. 62 »on „
„ SRr. 67 »on „
„ SRr. 69 »on „

2.it ©täbe unb Sruppen feabtn an nacfefolgenben

Sagen in bit Sinie tinjurücfen:
2)ie Offtjiere beS tibg. ©tabtS unb bit ©uibtn

btn 17. ©eptember, SRacfemittagS 4 Ufer.

35ie ©appeurfompagnit, bit ©djüfctnfempagnittt
unb bit Snfanteriebataiflone ben 22. ©ept.

Slrtiflerie unb Äaoallerie ben 23. ©tpttmber.
35ie jwei Slmbulance-©eftionen ben 22. ©ept.

35ie SKarfrferouten für bie 3nfanteritbataiöont unb
bit jenigen ©cfearffcfeüfcenf ompagnien, welcfee feinen
SorfurS ju befttfetn feaben, fowit für bit Äranfen*
wärttr, wtrbtn ju {»anbtn btr betreffenben Äantonal*
milftärbefeörben btm gtgtnwärtigtn ÄrtiSftfereibtn bei*
gelegt. 35ie SIRarfcferoitten berjenigen ©pejialwafftn*
forpS, wtlcfet tinttt SorfurS ju btftefeen feaben, Wer*
btn btn bttrtfftnbtn ÄurSfommanbanten jugefteflt.

2)er ^eimmarfefe wfrb »on fämmtlicfetn Srupptn
btn 29. ©tpttmbtr angttrtttn wtrbtn.

2)ft einjelnen taftifdjen ©infetittn feabtn in folgfit*
btr ©tärft tinjurücftn:

35ie ©pejialwaffen in regltmtntarifcfecr ©tärft mit
©tftattung »on Utbtrjäfeligtn bis auf 20 %.

2>it 3ufanttritbataiflont:
2 ©tabSofffjitrt,
1 Slibemajor,
1 Duartiermtifttr,
2 Slerjtt,
1 gäfenbriefe,
1 8lbjutant=Untttoffijifr,
1 ©tabSfouritr,
1 Sambourmajor,
1 SBagtnmeifttr,
2 Südjftnmadjtr.

600 (ftcfeS Äompagnitn ju 100 SRann).

613 SRann.

2)it ptrfönlicfec Sefltibung unb SluSrüftung »on

Dffijiertn unb Srupptn wirb ftftgefefct wie folgt:
2>te Dffijiere feaben ftefe auf bie ©tpädStafcfet, bt*

jitfeungSWtift btn Sötanttlfad, ju btfeferänfen unb

bafeer atleS übrige ©tpärf in ben Slbmarfcfeortcn ju*
rüdjulafftn obctx auS btn Sorfurftn naefe {»auft ju
inftrabirtn.

25ie Srupptn feabtn mitjubringtn:
2 Saar ©efeufee obtr ©tiefet,
1 S«ar Äamafcfeen,
1 Äaput,
1 SBaffenrorf ober grarf,
1 Sucfefeofc.

3m Sornifttr rtfp. ÜRanttlfad:
1 {»emb,
1 Saar ©efeufee,

1 Saar ©oeftn,
baS Sufcjtug,
bit Stritttntn baS jwtitt Saar Sttcfefeofcn.

2)tn 3nfanttritforpS wtrbtn »om DbtrfritgSfom*
miffariat burefe Strmittlung btr ÄantonSfritgSfom*
miffariatt fo »iet als mögliefe bie ©cfelrmjeltc jur
Sorübung im Sluf* unb Slbfdjtagcn unb Sacfen in
bie Sorfurfe gtfanbt, unb ftnb bafeer bit 3-N« auf
bit Sornifttr ju »trpadtn.

2)tn Srupptn ftnb bit Srobfäcfc mitjugtbtn.
Stwaffnung: 25it ÄaoaUtrifttn feabtn nur Je

tint Siftole mitjubringtn.
ÄorpSauSrüftung:

35it ©appturfompagnie wirb in greiburg mit jnyi
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Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Santone.

(Vom 12. August 1867.)

Hochgeachtete Herren!
Der dießjährige Truppenzusammenzug soll vom 23.

bis 28. September in der Gegend zwischen Freiburg
und Payerne stattfinden. Zum Kommandanten
desselben ist vom Bundesrathe Herr eidg. Obcrst HanS
Herzog in Aarau bezcichnct worden.

An der Uebung haben folgende Korps Theil zu
nehmen:

Genie:

Sappeurkompagnie Nr. 5 von Bern.

Artillerie:
8t?er Batterie Nr. 3 von Aargau.
8 „ „ Nr. 5 von Bern.
4 „ Nr. 11 von „
4 „ „ Nr. 21 von Tessin.

4 „ „ Nr. 23 von Waadt.
4 „ „ Nr. 51 von „

Kavallerie:

Dragonerkompagnie Nr. 10 von Bern.

„ Nr. 13 von „
„ Nr. 15 von Waadt.

Nr. 16 von Aargau.

„ Nr. 17 von Waadt.

„ Nr. 18 von Aargau.
Guidenkompagnie Nr. 1 von Bern.

„ Nr. 6 von Neuenburg.

Scharfschützen:

Kompagnie Nr. 3 von Waadt.
Nr. 7 von Wallis.

„ Nr. 8 von Waadt.

„ Nr. 10 von „
„ Nr. 14 von Neuenbürg.

Nr. 17 von

„ Nr. 25 von Freiburg.
Nr. 32 von Wallis.

„. Nr. 72 von Genf.

Infanterie:
Bataillon Nr. 1 von Bern.

» Nr. 10 von Waadt.
Nr. 20 von Genf.

» Nr. 23 von Neuenburg.
Nr. 26 von Waadt.
Nr. 36 von Bern.
Nr. 39 von Freiburg.
Nr. 40 von Wallis.
Nr. 44 von Solothurn.
Nr. 45 von Waadt.
Nr. 55 von Bern.
Nr. 62 von
Nr. 67 von

Nr. 69 von

Die Stäbe und Truppen haben an nachfolgenden

Tagen in die Linie einzurücken:

Die Offiziere des eidg. Stabes und die Guide»
den 17. September, Nachmittags 4 Uhr.

Die Sappeurkompagnie, die Schützenkompagnie«
und die Jnfanteriebataillone den 22. Sept.

Artillerie und Kavallcric den 23. September.
Die zwei Ambulance-Sektionen den 22. Sept.

Die Marschrouten für die Jnfanteriebataillone und
diejenigen Scharfschützenkompagnien, welche keinen
Vorkurs zu bestehen haben, sowie für die Krankenwärter,

werden zu Handen der betreffenden Kantonal-
milttärbehörden dcm gegenwärtigen Kreisschreiben
beigelegt. Die Marschrouten derjenigen Spezialwaffen-
korps, welche eineu Vorkurs zu bestehen haben, werden

den betreffenden Kurskommandanten zugestellt.
Der Heimmarsch wird von sämmtlichen Truppen

den 29. September angetreten werden.

Die einzelnen taktischen Einheiten haben in folgender

Stärke einzurücken:
Die Spezialwaffen in reglementarischer Stärke mit

Gestattung von Ueberzähligen bis auf 20 °/°.
Die Jnfanteriebataillone:

2 Stabsoffiziere,
1 Aidemajor,
1 Quartiermeifter,
2 Aerzte,
1 Fähndrich,
1 Adjutant-Unteroffizier,
1 Stabsfourier,
1 Tambourmajor,
1 Wagenmeistcr,
2 Büchsenmacher.

600 (scchs Kompagnien zu 100 Mann).

613 Mann.

Die persönliche Bekleidung und Ausrüstung von

Offizieren und Truppen wird festgesetzt wie folgt:
Die Offiziere haben sich auf die Gepäckstasche,

beziehungsweise den Mantelsack, zu beschränke» und

daher alles übrige Gepäck in den Abmarschorten

zurückzulassen oder aus den Vorkursen nach Hause zu

instradiren.
Die Truppen haben mitzubringen:

2 Paar Schuhe oder Stiefel,
1 Paar Kamaschen,
1 Kaput,
1 Waffenrock oder Frack,

1 Tuchhose.

Im Tornister resp. Mantelsack:
1 Hemd,
1 Paar Schuhe,
1 Paar Socken,

das Putzzeug,
die Berittenen das zweite Paar Tuchhosen.

Den Jnfanteriekorps werden vom Oberkriegskommissariat

durch Vermittlung der KantonSkricgskom-
missariate so viel als möglich die Schirmzelte zur
Vorübung im Auf- und Abschlagen und Packen in
die Vorkurse gesandt, und stnd daher die Zelte auf
die Tornister zu verpacken.

Den Truppen sind die Brodsäcke mitzugeben.

Bewaffnung: Die Kavalleristen haben nur je

cine Pistole mitzubringen.
KorpSausrüstung:

Die Sappeurkompagnie wird tn Freiburg mit zw^t
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umgcänbfrtfn tibg. ©aiffonS auSgtrüftet werben,
bie mit jc 4 Sterben befpannt werben muffen.

«Die ©aiffonS unb gourgonS btr 3>ifantcric,
©cbüfcen unb Äaoallerie ftnb niebt mitjunebmen.

2Mc Slrjtfifte, ber Slinbu(ancc*Sornifter, bie Quar*
tiermtifterfiftr, bit Südjftnmadjtrfiftt ftnb nad) grei*
bürg ju inftrabiren, bejiefeuugSweife ben marfdjiren*
ben ÄorpS auf bem SReqttifttionSmagen mituigeben.

35ie Sruppen fenben ifere gclbauSrüftung, Äodj*
gefefeirr für Dffijiere nnb SRannfcfeaft unb ©amellen
mitjubringen.

SRunition:
©enit auf jtbtn ©twebrtragenben 20 blinbe ©cfeüffe.

gür bfe Slrtiflerie wirb baS eibg. Safeoratorium
ben einjelnen Satterien bie benötfetgte SRunition,
nämlid» 200 ©tücf blinbe Satroneu per ©efcfeüfc am
©nbe ber Sorfurfe mitgeben.

Äaoallerie auf jeben SReiter 10 blinbe ©cfeüffe.
©cbarffcbüfcen unb 3i-fanteric auf jeben ©eweljr*

tragenben 120 blinbe ©cbüffe, baoon 40 in bie S«=
trontafefee, bie übrigen im ÜRunitionSfädcfecn »erpadt
in ben Sornifter.

Slfle SRunition mit ber boppelten ßabl »on 3ünb=
fapfeln. Set reefetjeftiger Seftcllutig fann baS Sabo*

ratorium in Sfeun mit SRunition auSfeelfen.

Sorunterridjt ber 3nf«nterie:
UnS bejiefeenb auf baS ÄreiSfdjreibcn »om 11.

SRärj 1867 laben wir ©ie ein, in ben Sorfurfen
ber Snfantericbataillone üorjugSwtife auf folgenbe
Uebungen Sebacfet nefemen ju laffen:

1) ©idjcrfeeftSbienft im ÜRarfcfe unb in fefter
©tellung.

2) 3n bem elementar* taftifdjen Unterricfet ftnb
folgenbe gormen ju übtn:

3unt fpcjteflen Sägerbicnft beim Sataiflon finb
bie beiben 3ägerfompagnien jurüdjttßellcn.

Slucb bie ©entrumfompagnien ftnb im leidsten

35ienft gefeörig einjuftben.
25ie SlngriffSfolonne ift atS bte {»auptgefecfetS*

fotonne »orjügticfe einjitüben, ebenfo baS

SIRaffcucarre, weil bie beibtn 3ägerbi»iftonen
ftetS bie Sägermaffen an ben fefntern ©den

bilben, alfo nur »ier 35i»iftonen im ©arre"

ftefeen.

25ie ©cfeüfcenfompngnien ftnb in ber gormation
ber Äoinpagniefolonnen ju üben,

©ebließlid) erfueben wir ©ie, tine ju {»anben beS

Sriippenfommanbantcn jum Sefeufe ber Slnorbnung
btS ScütfmarfcfecS, bie fantonalen ©ntlaffungSorte ber

einjelnen taftifdjen ©infeeiten angeben ju wollen.

StRit üollfommener {»oefeaefetung!

2)er Sorftefeer
btS eibgen. SRilitärbepartementS:

WStlti.

1

3n ber <Zeh\oeiQf)aufetifeben %$etlaa.ibuc%:
banbtuna (J&Ußo Weiter) in «Bafel ift erfcbienen:

«Stcler, S. Wie ftbtnsmittel fn milttätiftfeer Se*
jiefeung. ßum ©ebrauefe ber Offtjiere beS

eibgcnöfrtfcfeen SommiffariatSftabS; flein 8.
brofefeirt gr. 1. —

«Pitptnbrodt, Ct. 3. JJraktifdjtr ifttituntcrrtdjt für
©djule unb gelb; brofefe. gr. 1. —

©tl3er, mit 3Wtt trfttn Saferfeunbtrtt Sd)Wft3tr-
fltfdjicfett. Son btr Stiftung ber Sünbe bis

jur [Reformation. gr. 5. —
«Qanfeart, Täfelungen an» btr Ssdjw^trgffdjitfeit

naefe btn Sferonifen. 4 Sänbe mit Sitel*
fupfern. (130 Sogen.) gr. 20. —

flinbenlang, £. JBajonettftffet-tilnttrriftjt, mit 18
Safetn Slbbilbungen ¦" gr. 1. —

ffemp, §. JPtt flaoalltrit btr Vereinigten Staaten
oon Horbaratrtka; brofdj. gr. 1. —

«flftedjet. 9trridjtungtn im tnntrn unb «tTagtrbitnft.
70 StS.

©<ui«iutrt3. Combat de St. Jaques sur la Birse
1444. gv. 1. 40

Hüfton., W. Änltttung 3u ben «-Httnfhifrrtdjtuttgfn
im gelbe für ben ©eneralftab ber eibgen.
SunbeSarmee. SRit 9 Safein Stanjeicfenun*
genj br. gr. 3. —

— tUnterfutfeungen übtr int ©rganifation btr
t&mtj 37 Sogen br. gr. 12. —

«Bit Stfelotfet bti St. 3akob in btn Sericbten ber

ßeitgenoffen. gr. 2. 85

Srfeute bto Stütfermanno.

WCitlanb, 3ofe., <3>ber|t. «jjanbbttdj 3um «ftltlitär-
unttrridjt für ©cfeweijeroffijiere aller SBaffen,
2. Sluft. mit Äarte unb «ßtaueu j 8. br. gr. 4.50
(25affelbe in franjöftfcfeer ©praefee): Manuel
militaire pour l'instruction des officiers
suisses de toutes armes, 8. br. gr. 4. 50

— (Einigt Uflortt übtr «Silbung btr tibgtnöffi-
fdjtn SStrritkraftt. 85 ©ts.

— Anltttung 3unt (Stbraud) bte ffiajonneto ober

furjer Unterriebt im SBefetttl id)ften.biefer geebt*

art für Unteroffijiere unb ©olbaten. 55 ©ts.
(2)affelbe in franjöftfcfeer ©praefee:) Instruction

de l'escrime de la Bayonette. 30 ©ts.

tt-tclanb, «äjans, Dberft. iit Sjcfewttjtrifcfet Ätutra-
lität. Solitifdj mititärifdjt ©tubitn tintS
fcfewefjtrifcfecn ©eneralftabSofßjierS; broefeirt.

gr. 1. -
(—) 3been über Drganifation unb Saftif ber

fcfeweijer. Sufanterie, br. gr. 2. 15

(—) «Citbtrbüdjlein für btn fd)Wtt3trifd)tn Wtb,x-
mann. 112 ©titen mit SRotenbrurf, elcg.

brofdj. gr. 1. 50

- Sei g. ©efeuttfeeß in ßürieb ift erfdjienen unb

in afltn Sucfefeanblungtn ju feabtn:

^aflcbud) am Stalten 1849
»Ott

@. v. ftofftettet.
2. SluSgabe. 8U. brodj. mit Slänen. gr. 5. 65.
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umgcândertcn cidg. Caissons ausgerüstet werden,
dic mit jc 4 Pfcrdcu bespannt werden müssen.

Die Caissons und Fourgons dcr Jnfantcric,
Schützen und Kavallerie sind nicht mitzunehmen.

Dic Arztkiste, dcr Ambulancc-Tornister, die Quar-
tiermeisterkiste, die Büchsenmacherkiste sind nach Frciburg

zu instradiren, beziehungsweise den marschirende»

Korps auf dcm Requisitionswagen mitzugeben.
Dir Truppen haben ihre Feldausrüstung,

Kochgeschirr für Offiziere und Mannschaft und Gamcllcn
mitzubringen.

Munition:
Genie auf jeden Gewehrtragendrn 20 blinde Schüsse.

Für die Artillerie wird das cidg. Laboratorium
den cinzclncn Batterien die benöthigte Munition,
nämlich 200 Stück blinde Patronen per Geschütz am
Ende der Vorkurse mitgeben.

Kavallerie auf jeden Reiter 10 blinde Schüsse.

Scharfschützen und Infanterie anf jcde» Gcwchr-
tragenden 120 blinde Schüssc, davon 40 in die

Patrontasche, die übrigen im Munitionssâckchen verpackt
in den Tornister.

Allc Munition mit dcr doppelten Zahl vvn
Zündkapseln. Bei rechtzeitiger Bestellung kann das
Laboratorium in Thun mit Munition aushelfen.

Vorunterricht dcr Infanterie:
Uns beziehend auf das Kreiöschreiben vom 11.

März 1867 laden wir Sie ein, in den Vorkursen
dcr Jnfantcricbataillone vorzugsweise auf folgcndc
Ucbungcn Bedacht nehmen zu lassen:

1) Sicherheitsdienst im Marfch nnd in fester

Stellung.
2) Jn dem elementar-taktischen Unterricht sind

folgende Formen zu üben:
Zum speziellen Jägerdienst beim Bataillon sind

die beiden Jägerkompagnien zurückzustellen.
Auch die Centrumkompagnien sind im leichten

Dienst gehörig einzuüben.
Die Angriffskolonne ist als die HauptgefechtS-

kolonnc vorzüglich einzuüben, ebenso das

Masscncarr6, weil die beiden Jägerdivisionen
stets die Jägermasscn an dcn hintern Ecken

bilden, also nur vier Divisionen im Carrö
stehen.

Die Schützenkompagnien sind in der Formation
dcr Kompagnickolonnen zn üben.

Schließlich rrsuchcn wir Sic, uns zn Handcn dcs

Truppcnkommandantcn zum Behufe dcr Anordnung
des Rückmarschcs, die kantonalen Entlassungsorte der

einzelnen taktischen Einheiten angeben zu wollen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des cidgen. Militärdepnrtemcnts:

Welti.

In der Schweighauserische« Verlagsbuchhandlung

(Hugo Richter) in Basel ist erschienen:

Vieler, S. Die Lebensmittel in militärischer Be¬

ziehung. Znm Gebrauch dcr Offizicre des

eidgenössischen Commissariatsstabs; klein 8.
broschirt Fr. 1. —

Viepenbrock, C. Z Praktischer Neituntcrricht für
Schule und Feld; brosch. Fr. 1. —

Gelzer, Vie zwei ersten Jahrhunderte Schweizer-
geschickte. Von der Stiftung der Bünde bis

zur Reformation. Fr. 5. —
Hanhart, Erzählungen aus der Schweizergeschichte

nach den Chroniken. 4 Bände mit Titel-
kupfern. (130 Bogen.) Fr. 20. —

hindenlang, L. Sajonettsecht-Nnterricht, mit 18
Tafcln Abbildungen ^ Fr. 1. —

Lemp, H. Vie Kavallerie der Vereinigten Staaten
von Nordamerika; brosch. Fr. 1. —

Mechel. Verrichtungen im innern und Lagerdienft.
70 Cts.

wuiquerez. t?«md»t cke 8t. F»aue« snr I» Lirse
1444. Fr. 1. 40

Nüstow, W. Anleitung zu den Vienftverrichtungkn
im Felde für deu Generalstab der eidgen.
Bundesarmee. Mit 9 Tafeln Planzeichnungen;

br. Fr. 3. —
— Untersuchungen über die Organisation der

Heere; 37 Bogen br. Fr. 12. —
Vie Schlacht bei St. ZaKob in dcn Berickten der

Zeitgenossen. Fr. 2. 85

Schule des Wehrmanns.

Wieland, Joh., Wberft. Handbuch zum Militär-
Unterricht für Schweizeroffiziere aller Waffen,
2. Aufl. mit Karte und Plänen ; 8. br. Fr. 4.50
(Dasselbe in französischer Sprache) : »»»uel
militaire pour l'instruction cies «Meiers
suisses cle toutes armes, 8. br. Fr. 4. 50

— Einige Worte über Gildung der eidgenössi-
schen Streitkräfte. 85 Cts.

— Anleitung zum Gebrauch des Baronnets oder

kurzer Unterricht im Wesentlichsten^ieser Fechtart

für Unteroffiziere und Soldaten. 55 Cts.
(Dasselbe in französischer Sprache:) Instrue-
tion cle 1'eserirne cle I» Bajonette. 30 Cts.

Wieland, Hans, Obcrst. Vie Schweizerische Neutra-
lität. Politisch-militärische Studien eines

schweizerischen Generalstabsoffiziers; brochirt.

Fr. 1. -
(—) Ideen über Organisation und Taktik der

schweizer. Infanterie, br. Fr. 2. 15

Liederbüchlein für den schweizerischen Vehr-
mann. 112 Seiten mit Notendruck, clcg.

brosch. Fr. 1. 5«

Bei F. Schultheß tn Zürich ist erschienen nnd

in allen Buchhandlungen zu haben:

Tagebuch aus Italien 1849
von

G. v. Hofstetter.
2. Ausgabe. 8". broch. mit Pläueu. Fr. 5. 65.


	

